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Der öftliche Theil des Hauptfamms verliert num allmälig den Charakter der Hochebene,
und indem dev Melzergrund und der Niefengrund von zwei Seiten herandrängen, verengt
er fi zur Schneefoppe (1603 Meter), deren Gehänge von ihrem Scheitel nördlich
und jüdlich ohne ferneren Abjat in tiefe Thalgründe abjtirzen. Vor dem Hauptfamm

 

  
    

Adersbacher Felfen.

liegt mm ein paralleler Vorfamm, welcher mit ihm gleichjam durch Duerriegel und
Hochwiejen verbunden ift. So zieht fich die Naworerwiefe vom Neifträger zur runden,
nadten Kejjelfoppe (1434 Meter) und die Weihe Wieje vom Koppenplan nächft der
Schneefoppe zum doppelgipfligen Brunnberg, wie die Hochfläche weitlich der Schnee-
foppe genannt wird. Der Barallelfanım zerfälltin den Krkonofch und den Biegenrüden.
Beide werden durch die Elbe getrennt, deren Gewäfler fich in den Siebengriünden
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